
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
3 (1878)

20.8.1878 (No. 289)

urn:nbn:de:gbv:45:1-905841

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-905841


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstaltcn
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haatcnstein u , Bögler in
Hamburg und deren Domieils in allen größeren Städten ; Rudotph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Aunonceu -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler >. n Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 289.

Die Hinrichtung Hödels.
. Berlin , den 17 . August .
' Gestern , Freitag , früh um 6 Uhr , ist das vom

, StaatsgcrichtShof über Hödel wegen seines auf das
Leben unseres Kaisers unternommenen meuchlerischen

> Anschlages gefällte Todesurtheil vollzogen
' worden . Der Delinquent ist vorgestern Nachmit -
"

tags 6 ^ 4 Uhr in einem ganz neuen Gesängnißwagen
in Begleitung eines Polizei - Wachtmeisters und zweier

» Schutzleute nach dem Zellcugcfängniß in Moabit
" überführt worden , nachdem ihm die Urtheilsbestäti -

^ gung schon im Laufe des Vormittags durch den Un¬
tersuchungsrichter Herrn Stadtgerichtsrath Hollmann

« in Gegenwart des Oberstaatsanwaltes v . Luck und
" des Burcauvorstehers des Kriminalgerichts , Herrn

o Heide , publicirt morden war .
o Die Hinrichtung ist unter Assistenz von vier
« Gehilfen durch den Scharfrichter Krauts mit dem
"

fvon dem Zeugschmiedcmeister Herrn Großmann
(Berlin ) angefertigtcn Richtbeil vollzogen worden .

^ Anwesend waren bei der Prozedur außer dem Un -
« . trrsuchungsrichter des königlichen Stadtgerichts der

i Präsident des Staatsgerichtshofcs Herr v . Mühler ,
,

! der Oberstaatsanwalt Herr v . Luck , der Gefängniß -
i Geistliche Herr Schrötter und 12 bürgerliche Zeugen
! nebst der nöthigen Polizeimannschast .

Ueber das Benehmen Hödels vor und bei der
Hinrichtung und diese selbst verlauten noch folgende
Einzelheiten : Seine Zelle betrat vor dem Abcnd -

. essen am Donnerstag nur der Geistliche der Stadt¬
voigtei , Herr Hcinicke , der ihn in den letzten Wo¬
chen häufig besucht hatte . Gefragt , was er essen
wolle , er dürfe hierüber frei bestimmen , begehrte
Hödel Fleisch und Wein . „ Ich will meine Rolle

1 M Ende spielen " , bemerkte er gegenüber dem Geist -
1 - ichen und das Glas , mit Rothwein gefüllt , erhebend ,"

? rief er : „ Hoch die Kommune ! " Weiter äußerte er
i ( P Herrn Hcinicke : „ Ich bleibe ein Irreligiöser . "

1
l

^ Das
' ^ GeistcrgLöckchtn von Cellerick.

Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)

Daß es unter solchen Umständen zu häufige
okrwürfnissen kam , denen ebenso viele Bersöhnunge
legten , läßt sich leicht denken . Darüber aber erkal

ihre Herzen , wenigstens das seine , immer mehi
wurde ihrer müde , und verließ sie , wie er sagt ,

wr einen Monat . Er reis
' te nach Athen , dann nac

"win und Neapel .
. . . 9n seiner Abwesenheit verrieth sein junges Wei
;
chr Gcheimniß ihrer Mutter , welche die Mittheiluu
sttt starrem Schrecken anhörte . Seit mehreren Iah

schon hatte sie eine » Brief addressirt und ver
ckegelt , bereit gehalten , welcher nach ihrem Tode ä

Euthbert abgeschickt werden sollte . Darin sagt'
. AM , wo er seine Tochter finden würde . Wi
urde er sie nun empfangen als die Frau diese
mgen Amerikaners ? Ihr Leben war eine Kett
aurigxp ErfahrmMn gewesen , — dieser letzte Schla

machte ihr den Tod .
R einen langen Brief an den Gatte

^ vchler , deren Abkunft ihm offenbarend un

-tö >>il
den Grnnd ihres ütamenswechsels mit

drang in ihn , unverzüglich zu seine
sattln zuruckzukehre » und mit ihr nach Cellerick z

Damit wehrte er jeden geistlichen Zuspruch ab . Ge¬
stern früh um 5 Uhr war der Geistliche wiederum
bei ihm , aber Hödel verharrte in seiner Abneigung
gegen jedes religiöse Wort , den Prediger bittend ,
ihn nicht aus seiner Fassung zu bringen , deren er
nöthigt wäre .

Die sämmtlichcn Vorbereitungen zur Hinrichtung
waren vorgestern Nachmittag getroffen worden . Auf
dem Schulhofe A . des Gefängnisses , in einer Ecke

desselben , hatte man ein drei Stufen hohes Plateau
von Holz , 20 Fuß lang und 20 Fuß breit hergerich¬
tet und auf etwa zehn Schritt Entfernung von ihm
stand ein Tisch .

Punkt 6 Uhr wurde Hödel aus der Gefängniß -

zelle herausgeführt , begleitet vom Untersuchungsrichter
Hollmann und vom Prediger Hcinicke . Den Richt -

platz umstanden etwa 50 Personen : die Mitglieder
des Staaksgerichtshofs , der Oberstaatsanwalt v . Luck ,
mehrere Stadtverordnete und Magistratsbeamte , Ge¬
neral v . Voigts -Reetz , Gerichtsdiener , Gcfäugnißwär -
ter und besonders eingcladene Personen . Der Ver¬
brecher ging sicheren Schrittes , völlig erbleicht , ängst¬
lich bemüht , seine innere Aufregung niederznhalten , auf
den Tisch zu , ihm gegenüber stand -Per Untersuchungsrich¬
ter Hollmann , der zunächst das Erkenntniß des Staats¬
gerichtshofcs und hierauf den kronprinzlichen Bestä -

tignngserlaß vom 8 . August verlas . Dies letzte
Schriftstück zeigte Herr Hollmann dem neben ihm
stehenden Scharfrichter Krauts von Posen , der nun¬
mehr , von sechs Gehülfen gefolgt , den Verbrecher
zu dem Plateau führte . Hödel legte seinen Rock
und seine Weste ab , ein Scharfrichtergchülse hinter
ihm riß hinten am Halse das Hemd ans , der Ver¬
brecher kniete nieder , vier Gehülfen des Krauts streck¬
ten seinen Körper über den Block , im Umsehen wa¬
ren Hände und Füße festgehalten und in demselben
Augenblick erhob der Scharfrichter das Beil zu siche¬
rem Schlage . Der Kopf fiel einen Fuß tief auf
den Boden , der mit Sand bestreut war . Scharfrich -

tergehülsen legten den Leichnam in einen bereit ste¬

henden Sarg , und die Exccution war beendet . Die

ganze Procednr währte etwa vier Minuten , so lange
läutete die Todtcnglocke . Ungefähr hundert Personen
umstanden den Eingang des Gefängnisses ; gegen Off -
Uhr hatten Alle den Richtplatz verlassen .

* Berlin , 18 . Ang . Die Abreise des Reichs¬
kanzlers Fürsten Bismarck von Kissingen war für
gestern bestimmt in Aussicht genommen . Wie jetzt
übrigens in Bestätigung nach früheren Meldungen
allgemein verlautet , haben definitive Abmachungen
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Bevollmäch¬
tigten des Vatikans , Msgr . Masclla , in Kissingen
nicht stattgefunden . Doch sind die dort zwischen den
beiden Staatsmännern gepflogenen Ponparlers kei¬

neswegs als erfolglos zu betrachten . Man nimmt
vielmehr an , daß die Wcitcrverhandlungen über den
Ausgleich ans Grundlage der in Kissingen stattgehab¬
ten Vorbesprechungen demnächst in Rom durch dazu
besonders zu ernennende Vertrauensmänner ausgenom¬
men werden dürften .

* Dem Vernehmen englischer Blätter zufolge
hat die deutsche Regierung Unterhandlungen mit
dem neuen russischen Finanzminister für eine Revision
des russischen Zolltarifs angeknüpft . Der neue Mi¬

nister verweigere indeß , wie sein Vorgänger , jewcdcs
Zngcständniß . Er erwiderte , daß sowohl der Schutz¬
tarif sowie die Zahlung der Zölle in Gold in Kraft
bleiben müßten . Zur Rechtfertigung seiner Politik
weist er auf die beständige Zunahme des Imports hin .

* Die endliche Räumung der vielbesprochenen
Festung Ba tum durch die Türken , welche die Pforte
nach bekannter Weise ins Unendliche hinauszuschieben
trachtete , ist zum nicht geringen Theile das Werk
der deutschen Regierung . Der deutsche Geschäfts¬
träger Graf Radolinski hatte gemessene Anweisung ,
der Pforte zu erklären , daß die Nichterfüllung oder

Verzögerung des Berliner Vertrages entscheidend für

reisen . An ihren Gatten schrieb sie in wenigen Wor¬
ten , daß sic im Sterben , liege und ihre Tochter mit
einem Mr . Ernst verhcirathet sei . Wenige Tage
darauf starb sie am gebrochenen Herzen .

Der Kummer ihrer Tochter war um so größer ,
als zu ihrer Trauer und zu ihren Selbstvorwürfen
eine ihr unerklärliche Angst und die verzehrende Ei¬

fersucht sich gesellten ; denn ihre letzten Briefe an
Ernst waren unbeantwortet geblieben . Zu ihrem
Kummer und ihrer Verlassenheit hatte siekeinen an¬
dern Trost , als ihre frühere Wärterin Anna . Sie
weinte , wartete und hoffte , bis sie endlich , der Ver¬

zweiflung nahe , Pera mit dieser , ihrer einzigen
Freundin verließ , nichts zurücklassend , von dem sie
sich schwer trennte , als das Grab ihrer Mutter .
Als sie von diesem Abschied nahm , pflückte sie hier
noch einige Blumen , die sie mit sich nahm und wie
ein Heiligthum bewahrte .

Der Brief , welchen Lady Tregetha geschrieben ,
folgte mit einigen andern Ernst Bosperis von Ort

zu Ort , bis er ihn in Neapel erreichte . Es war
für ihn eine furchtbare Enthüllung .

Er reis
' te sofort nach Pera , und erfuhr , dort

angekommen , daß sich seine Frau nach Athen begeben
habe . Als er ihr dahin nachcilte , traf er sie aber
auch hier nicht und fand sie erst in Neapel , wo sie
an einem Fieber krank daniederlag . Auseinander¬
setzungen waren jetzt unmöglich ; er mußte bis zu
ihrer Genesung warten . Und während er wartete ,
kam die Kunde von dem Tode seines Onkels . Gleich¬
zeitig erhielt

" er auch eine Abschrift des Testaments ,

mit dem für ihn nun so sehr vcrhängnißoollen An¬

hänge , nach welchem er keine Tregetha heirathen
durfte .

Seine Lage war eine kritische ; er überlegte hin
und her , konnte aber zu keinem Entschluß kommen .
Sobald ihr Zustand es erlaubte , brachte er seine
Gattin nach England , wo er erfuhr , daß Sir Cuth -
bert nach dem Continent abgereis

' t sei , um seine
Tochter und deren Gatten aufzusuchen . Dadurch wurde

seine Lage um ein Bedeutendes erschwert . In seiner
Unentschlossenheit fand er einen Trost in dem Ge¬
danken , daß seine Herrath nicht gültig sein konnte
und er keine zweite Trauung mit Barbara eingehen
dürfe , welches letztere endlich zum festen Entschluß
wurde . Er ließ seine Frau in London zurück und

reis
' te nach Bormons , seinq Heirath gänzlich verbor¬

gen haltend .
Wieder war Barbara zur Abgeschlossenheit ver -

urtheilt ; und das erwachende Bewußtsein ihrer zwei¬
felhaften Stellung begann sie niederzudrücken . Eifer¬
sucht , Stolz und Gram erwachten auf das Heftigste
in ihr und nagten an ihrem Herzen . In einer
Stunde gänzlicher Verzweiflung schrieb sie an ihren
Vater und bat ihn um Rath und Hülse . Diesen
Brief schickte sie an den alten Verwalter der Familie
Tregetha . Ernst Bosperis hörte durch einen Zufall
davon und eilte in großer Aufregung und Wuth nach
London . Es kam zu einer furchtbaren Scene zwi¬
schen dem jungen Paare . Er beschuldigte sie der

Falschheit wegen der Verheimlichung ihres wirklichen
Namens und verbot ihr jeden Umgang mit ihrem



1>as Fortbestehen der Türkei sei . In ähnlicher Weise

hat die deutsche Negierung auf die Pforte bezüglich

ihrer Haltung gegenüber dm Vorgängen in Bosnien

die die türkische Regierung geradezu hcrvorgerufcn ,
sowie Griechenland gegenüber cingewirkk . Im Ein¬

verständnis mit den übrigen Mächten will Fürst
Bismarck , der große Friedensstifter , nicht zugeben ,
daß die Pforte durch ihre unvernünftige Politik län¬

ger Europa beunruhigt . Nachrichten aus Kreta

zufolge herrscht dort vollständige Anarchie : die Ba -

schibozuks plündern und rauben und führen gegen
die unglücklichen Christen einen vollständigen Vernich¬

tungskrieg .

Brake . Das von Herrn Maurer Bath
in Harrien neu erbaute Haus ist durch Kauf bereits
wieder in den Besitz eines Andern übergegangcn .

— Vorige Woche wurde wieder viel Fettvieh

nach dem innern Reichslande befördert .
— Die gestern zur Vorberathung über die bevor¬

stehende Landtagswahl vom Broker Handels¬
verein anberaumte Versammlung war nur von 16

Personen besucht . Die Thcilnchmer hielten cs den¬

noch für erwünscht , eine Liste der Wahlmänner auf -

zustcllen und solche im Kreise der Bekannten zu em¬

pfehlen . Die größte Stimmenzahl vereinigte sich
dann auf nachfolgend verzeichnete Herren :

I . G . Alber «. Karl (Kroß .
Büsiug , Postdirector . I . H . Lehmkuhl .
D . Tlaußen . I . H . Mahlstedt , Lehrer .
Ehlers , Inspektor . G . H . Thhcn .

Ernst Tobias .
— Unter den vielen Kalendern , welche im

deutschen Reiche existiren , nimmt unleugbar der im

Verlage von Gerhard Stalling in Oldenburg er¬

scheinende „ Gesellschafter " einen hervorragenden
Rang ein . Schon heute liegt uns ein solcher für
den Jahrgang 1879 vor , und wollen wir nicht ver¬

fehlen , unsere Leser auf diesen , trotz seiner außeror¬
dentlich reichhaltigen Ausstattung so sehr billigen
Kalender aufmerksam zu machen . Derselbe bietet
bei einem Umfange von 248 Octav - Seiten des

Unterhaltenden und Belehrden unendlich viel , und

kostet nur 40 ^ per Exemplar .
Hammelwarden , 16. August . Gestern

endlich ist die Haltestelle - Chaussee fertig ge¬
worden, — was lange währt , wird endlich gut ! Die

Herren Oldenbroker können nun für den geringen
Zuschuß , den sie für den Bau dieser Chaussee gelei¬
stet haben , bequem nach ihrem Amtssitze Elsfleth
fahren und überhaupt die bestmöglichen Vorkhcile
daraus ziehen , wogegen unsers Erachtens die hiesige
Gemeinde nur sehr wenig Nutzen davon haben kann .

— Trotz der schlechten Zeiten werden hier jetzt
Vereine und Festlichkeiten mancherlei Art arrangirt .
So ist man — wie bereits mitgetheilt — mit der

Constituirung eines Krieger - Vereins beschäftigt ;
wir bezweifeln jedoch die Lebensfähigkeit eines solchen
Vereins , da demselben hier nur wenig Zuneigung
cntgegengebracht werden wird , wünschen dem Comilee
aber doch den günstigsten Erfolg . — Auch der Jah¬
restag der Capitulativn von Sedan soll bei
uns in diesem Jahre festlich begangen werden , und

hier und da taucht das Gerücht auf , daß der Ertrag
Ler Feier für die Insassen des Armenarbeitshauses
verwandt werden soll ; ob den Letzteren dafür ein

Festessen veranstaltet oder Geschenke gemacht werden

Vater . So lange er sie verborgen halten konnte ,
hatte er nichts zu fürchten . Daß sie Sir Cuthbert

' s
Erbin war , kümmerte ihn wenig ; sprachen doch die
Leute davon , daß dieser sich wieder verheirathen wolle ,
und so schien cs ihm weit sicherer , die Erbschaft sei¬
nes Onkels festzuhalten .

„ Wenn ich mich nicht mit meinem Vater aussöh «

neu soll , dann bringe mich in Deine Heimath und

zu Deinen Angehörigen, " rief Barbara zornig . » Wie
darfst Du es wagen , mich zu behandeln , mich , eine

Tregetha ? Ich will diesen Schimpf nicht dulden von
einem Manne , der unter mir steht , — einem Manne
wie Du , dessen Name — «

„ Halt ein ! « unterbrach sie Bosperis höhnisch .
„ Du kennst meinen Namen nicht . Ich habe ihn
Dir niemals genannt und werde es auch niemals

thun . Wir haben uns gegenseitig getäuscht . «

Die junge Frau sah ihn mit starren Augen an .
„ Was willst Dn damit sagen ? «

„ Die Wahrheit, « fuhr er fort . „ Du hast kei¬
nen Anspruch an mich . Ich hoffe , daß der Stolz
der Tregethas Dich diesen Schlag überwinden lassen
wird , aber Du bist nicht mein Weib ! Wir wurden
unter falschen Namen getraut . Unsere Herrath ist
ungültig ! "

Mit diesen Worten verließ er das Zimmer . Es
war nicht seine Absicht , so grausam zu sein , wie er
es in der That war . Er wollte sie nur ein wenig
beugen , nicht gänzlich zermalmen ; er wollte sie ein¬

schüchtern , sie geduldig und fügsam machen . Aber er
hatte sich geirrt . Er dachte nicht au ihren Stolz ,

sollen , wissen wir nicht . Unserer Meinung nach wäre

es besser , wenn die Erinnerung an diesen denkwürdi¬

ge » Tag einfach durch einen öffentlichen Gottesdienst
in den Herzen der Patrioten aufgcfrischt würde , —

durch eine Rede , worin in herzlicher Weise der hel -

dcnmüthigen Baterlandsvertheidiger gedacht wird ; —

sollte mau es aber dennoch vorziehen , die Feier in Saus

und Braus zu begehen , so könnte der Erlös dersel¬
ben wohl bessere Verwendung , wie die geplante , fin¬
den , nämlich dadurch , daß mau denselben an den

„ Verein zur Linderung von Kriegslcidcn « überwiese ,
um dadurch einen kleinen Theil der großen Schuld ,
in welcher wir uns den tvdten und lebenden Helden

gegenüber befinden , abzutragen ; den Insassen dcS

Armcnarbeitshauses aber könnte man dann eine Be¬

scherung ans der Armeucasse bewilligen .

— 17 . Aug . Wie wir erfahren , hat der Ge -

lueinderath in seiner gestrigen Sitzung beschlossen : a .
den Fußweg in der Schillerstraßc pflastern zu lassen ,
1>. 75 ^ Zuschuß für die Sedanfeier zu bewilligen .
Wir haben guten Grund , annehmcn zu dürfen , daß

letzterer Beschluß durchaus keine allseitige Befriedi¬

gung hcrvorgerusen hat , da eben nicht die ganze Ge¬

meinde , sondern im Wesentlichen nur der Ort Ham¬
melwarden an den Vergnügungen sich betheiligcn
können , wenn anders die übrigen Gemeindcbürger
die weiten Wege nicht scheuen sollten . Zweckmäßiger
wäre es wohl gewesen , wenn der Gemeindcrath einen

Zuschuß abgelehnt hätte und dafür den Bedrängten
in Hammelwardcrmoor zu Hülfe gekommen wäre ,
denen durch die letzten Siclüberfluthungcu , verbunden

mit den unaufhörlichen Regengüssen der letzten Wo¬

chen , fast sämmtliche Gartcnfrüchte verdorben sind .
Vor Kurzem wurde nämlich das Broker Sieltief zu
drei verschiedenen Tieden geöffnet , und da das unter

kcinee Aufsicht stehende Verlaat , welches in der Rön¬

net angebracht ist , offen stand , so strömte das Wasser
mit voller Wucht uach dem niedrig gelegenen Moore

und überfluthete Gärten und Grünland , wobei die

gewaltigen Regengüsse ihm hülfreiche Hand leistete .
Wir wollen hoffen , daß die Behörde diesen traurigen

Vorfall nicht unbemerkt lassen und einen Wärter be¬

stellen möge , welcher in Zukunft das Verlaat in der

Rönnel zu rechter Zeit öffnet oder schließt .
— In Ruschfeld hat man vor einigen Jahren

über die dortige Zucht bei Anlegung der Chaussee
eine Brücke gebaut , die von dem Chausseebau - Aus -

schuß , resp . der Commission für gut abgenommen
wurde . Diese Brücke ist jetzt in einem solchen Zu¬
stande , daß die Ruschfclder sich nicht mehr getrauen ,
mit einem Fuder Torf hinüber zu fahren , um nicht

Gefahr zu laufen , mit der Brücke zusammenzuvrechen .
Um Unglücksfälle zu verhüten , wäre es wohl ange¬
bracht , die verfallene Brücke recht bald gründlich re -

pariren zu lassen .
— Vor einigen Tagen wollte ein hiesiger Landmann bei

stürmischem Wetter Vieh über die Weser bringen ; unterwegs
stieß der Wind mit solcher Gewalt in die Segel , daß das
Schiff auf die Seite gelegt wurde und die Fluchen aufs Ver¬
deck spülten . Zwei Männer , welche den Landmann begleite¬
ten und der Schifffahrt nicht kundig waren , stießen ein herz¬
zerreißendes Geschrei aus Angesichts der Gefahr , in der sie
sich befanden und die noch dadurch erhöht wurde , daß man
das festgesetzte Segel nicht schnell genug losmachen konnte ;
man ließ dasselbe schließlich fliegen und entrann hierdurch dem
sichern Tode . Man kann bei dem Ucberschiffen von Vieh ,
namentlich bei stürmischer Witterung , nicht vorsichtig genug
sein , und nicht immer dürfte ein Mißgeschick so günstig wie
dieses verlausen , wie wir . bereits im vorigen Jahre erfahren

der sie in all ihren Leiden aufrecht erhalten hatte .

Daß er diesen Stolz angriff , ihn zu brechen suchte ,
konnte sie ihm nicht verzeihen . Sie blieb keine Stunde

mehr in GoSperis
'

Hause , nachdem er ihr gesagt ,
sie sei nicht sein Weib . Als er in weicherer Stim¬

mung zurückkehrte , hatte sie und Anna dasselbe ver¬

lassen ; aber Alles , was er ihr früher geschenkt , fand
er in ihrem Zimmer . Sie hatte nur mitgenommen ,
was ihr unbestreitbares Eigenthum war .

Die Wirkung , welche die Flucht seiner Gattin

auf Mr . Bosperis hcrvorbrachte , war eine vernich¬
tende . In seiner Wuth suchte er rastlos und lange
uach ihr , bis er sie endlich in der bcscheidcndcn Woh¬

nung einer abgelegene » Straße fand , krank und be¬

wußtlos daliegend , einen Säugling , — sein Kind ,
— an ihrer Seite .

Zu dieser Zeit war cs , als Doctor Lethbridge
ihr seinen ärztlichen Beistand leistete .

Die Krankheit , mehr aber noch ihr Kummer und
Elend , hatten sie in erschreckender Weise angegriffen .

Ihre Schönheit war geschwunden . Ernst Bosperis

sah kalt auf das junge Weib . Kein Funke von Mit¬

leid regte sich in seinem Herzen , kein Erbarmen mit

dem armen jungen Wesen , dem er das Leben gege¬
ben , — im Gegcntheil , zu seiner Erbitterung gesellte

sich noch ein unaussprechlicher Haß . Er kam und

ging eis und ans , während seine Gattin geduldig

ihre Leiden ertrug , nie eine Klage , nie eine Bitte ge¬

gen ihn aussprechend .
Wohl erwachte manchmal sein Gewissen , aber er

erstickte es , indem er sich in ein wüstes Leben stürzte ,

mußten , als ein junger Mann beim Verladen von Vieh über
Bord geworfen wurde und ertrank .

*
2

* Aldenburg . Der Oberkirchcnrath gicbt
in Nr . 190 der Oldcnb . Anz . die Erklärung , daß
er die Erlaubniß zur Abhaltung eines außerordent¬

lichen Gottesdienstes am 2 . September , wie in den

vorhergehenden Jahren , so auch in diesem , überall
da ertheilt , wo eine kirchliche Feier des genannten
Tages von den Organen der Kirchcugcmcinde ge¬
wünscht wird .

— Am Sonnabend früh rückte unter Musikbe¬

gleitung nufer Infanterie -Regiment zu dem Manö¬

ver ab .
Rodenkirchen . Der Landmann E . G .

Ahlhorn zu Rodeukircherwnrp hat für zwei Ochsen
den ungeheure » Preis von 90 Louisd ' or erhalten .

Schweiburg . Einem hies . Landmanne
ist in diesen Tagen ein Pferd von der Weide ab¬

handen gekommen und allen Anzeichen nach gestohlen .
Das Pferd soll einen Werth von 900 ^ haben .

**
* Rordenhamm . Eine Fahrt mit der

Bahn südwärts führt uns den Bau des Kopfkohls

( Buskohl ) vors Auge . Namentlich in der Gegend
von Golzwarden bis Hammelwardeu finden wir

große Parzellen mit dieser Pflanze , woraus wir un¬

ser Sauerkraut bereiten , angebaut . Machen die Setz¬

linge eine günstige Zeit durch , so kann wohl keine

Fruchtsortc an Ertrag concurriren ; allein in diesem
Jahre scheint Mißwachs vorzuwalken ; der Kohl sieht
verkümmert aus und will noch immer nicht schließen .
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— Ein Mittel , das hilft , hat der Szegediner
Ober - Stadthanplmann gegen die Zigeuner in An¬

wendung gebracht , deren Wanderschaaren , so oft man

sie aus Szegcdin ausgewiesen hatte , doch immer wie -

derkchrtcn , obwohl man die Rückfälligen bei Wasser '

und Brot cingesperrt hatte . Als nun das letzte ^
Mal wieder eine Karawane von 15 Wagen erschie - -

ne » war , da ließ der Polizcichef diese Unverbesserli - ^

chen sich vorführen und fällte das Salomonische Ur - i

theil , daß allen erwachsenen Männern unter ihnen ^
als Strafe das Haupt solle kahl geschoren werden . !

Dies wirkte wie ein Donnerschlag . Sic zerrauften

sich die Haare , zerrissen sich die Kleider und flehten ^

knieend um Gnade . Jede andere Strafe wollten sie ;
erdulden , » ur diese Schmach möge man ihnen nicht

anthun . Der Ober - Stadthauptmann aber , die dra ^
stische Wirkung feines Spruches sehend , ließ nun erst

recht sich nicht erweichen . Er ließ einen halben Zug

Haiduken mit Scharfscheeren ausmarschircn , welche

unerbittlich die Operation Vornahmen . Heulend zog
die geschorene Bande von dannen und schwur , nicht

nur selbst nie wieder sich nach Szegedin zu verirren ,

sondern auf ihren Wandcrzügen alle ihre Slammge -

» offen vor dieser Höllenstadt zu warnen .
— Das vielbesprochene Capitel der Ahnungen

erhält durch folgende merkwürdige Geschichte eine

interessante Bereicherung : Ein Farmer , der seine Be¬

sitzung verkauft und den Preis bereits erhalten hatte ,
machte eine Reise nach der einige Meilen davon ent¬

fernten Stadt . . . , um seine Uebersiedelung dorthin

vorzubereiten . Auf der Rückkehr überraschte ihn die

Dunkelheit in noch so beträchtlicher Entfernung von

der Heimath , daß er auf dem nächsten Hofe um

und wenn er in diesem wilden Strudel nicht sein

Vermögen und seine Gesundheit vergeudete , so ver¬

dankte er dies einem andern Mädchen , welches wie

ein rettender Engel in seine Bahn trat . Um diese

Zeit lernte er nämlich Lady Theresa von Beaufort
kennen und lieben . Jetzt war ihm seine Frau mehr
als je im Wege , weßhalb er sich ihrer auf grausame ,
aber nicht ungewöhnliche Weise wenigstens vorläufig

entledigte . Er brachte sic in ein PrivatkrankenhaB
und beschäftigte sich dann ernstlich mit dem Gedan¬

ken , seine Heirath ungültig erklären zu lassen .
Das englische Gesetz aber sprach zu seinen U »-

gunsten . Die Trauung , am Bord eines schiffck

vollzogen , war rechtskräftig . Von allen Rechtsgelehr¬
ten , welche er zu Rathe zog , erhielt er die gleiche
Antwort , daß die Heirath , ungachtet der falsche »

Name » , gültig sei .
Grollend ergab er sich in sein Schicksal ; aber

seine Liebe zu Lady Theresa wurde immer stärker ,

wie auch sein Verlangen , sie zu besitzen .

Inzwischen verweilten Anna und sein Kind i»

einer kleinen Villa in Kew , wohin er sie mit feiner

Frau , ehe er diese einer Anstalt übergeben , gebracht

hatte . Eine Zeitlang lebte Anna mit dem Kindc

allein , — ein langweiliges , trauriges Leben , - r

dem Glauben , daß ihre junge Herrin , an der ih^

ganze Seele hing , sich auf einer größeren Reise M

Herstellung ihrer Gesundheit befände , wie Bospew

ihr gesagt hatte .
(Fortsetzung folgt .)
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Nachtherberge bat . Freundlichst wurde sie ihm ge¬

währt , und nachdem er mit der Familie und einem

reisenden Kaufmanne , der gleichfalls dort übernachtete ,
eine einfache Mahlzeit eingenommen , zog er sich in

die angewiesene Kammer zurück und versank , von

Müdigkeit überwältigt , augenblicklich in tiefen Schlaf .

Plötzlich wacht er ans , er hat deutlich sein Weib

und seine Kinder um Hülfe rufen hören ; entsetzt

springt er vom Lager und sucht das seines Wirthes

aus, um diesem , was er gehört , wie seine Besorgnisse

um die Seinen , die er schutzlos zurückgelassen , hastig

mitzuthcileu . Mit großer Mühe wird endlich seine

Aufgeregtheit durch Zureden beschwichtigt ; halb be¬

unruhigt durch die ihm aufgedräugte Ueberzeugung ,
Laß er einen lebhaften Traum gehabt , legt er sich
wieder zu Bett und die Natur machte Ihre Rechte
abermals geltend . Kaum hatte er jedoch die Augen

geschlossen , als aufs Neue der Angstschrei seines Wei¬

bes ihm durch Mark und Bein gellt und diesmal

doch gepreßter , noch flehender als vorhin . Bei sei «

dem jetzigen Zustande wagt auch der gastfreie Wirth

nicht mehr zum Bleiben zuzuredcn , dagegen entschließt

sich der fremde Kaufmann , den fast Sinnlosen zu

begleiten , um nöthigcnfalls ihm beizusteheu . Ohne

Aufenthalt eilen sie rastlos in der dunkeln Nacht
vorwärts . Vor Tagesanbruch noch erreichen sic des

Farmers Wohnung , aus deren Fenstern Heller Licht¬

schein zu ihnen herüberlenchtet . Dieser ungewöhnliche
Anblick ruft in dem Geüngstigten alle kaum unter¬

drückte Besorgniß wieder wach und nur mit Mühe
beredet ihn sein Begleiter , sich vorsichtig heranzuschlei¬
chen, um zunächst von außen die Vorgänge im In¬

nern zu erspähen . Was er da erblickt , raubte selbst
dem Unbetheiligten für den Augenblick alle Fassung
und Besinnung : in größter Sorglosigkeit saß eine

förmliche Räuberbande , fünf Mann stark , um den

Tisch , eben damit beschäftigt , das Geld des Farmers

gewissenhaft unter sich zu verthcilen . In seiner Ver¬

zweiflung wollte dieser , unbewaffnet , wie er war ,

auf das Gesindel cindringen , als der Kaufmann ,
der die erste Bestürzung überwunden , ihn davon zu -

riickhielt und ihm begreiflich machte , daß bei der

überlegenen Anzahl der Gegner ein offener Angriff
sie rettungslos dem Untergange preisgeben müsse .

List allein gebe Hoffnung auf Erfolg . Der Farmer
ließ sich zureden , er hoffte noch immer , Weib und

Kinder retten zu können . Zum Glück war dcrKanf -

mann mit einem sechsläusigen Revolver versehen , er

versteckte sich daher an der Thür und hieß den Far¬
mer au der entgegengesetzten Seite Geräusch zu ma¬

chen , uin die Bande zu erschrecken . Die Kriegslist

gelang vollkommen ; die Räuber , sich verrathcn wäh¬
nend , stürzten in kopfloser Hast aus der Thür und

wurden von wohlgezielken Schüssen niedergestreckt .
So war das HauS gesäubert , hochklopfenden Herzens
tritt der Farmer,cin , um — auf dem Boden der

Stube sein Weib in ihrem Blut schwimmend , mit

klaffender Wunde und noch geknebelt neben den ver¬

stümmelten Leichen ihrer drei Kinder zu erblicken .
Was half es dem Armen nun , daß er daß erbärm¬

liche Geld gerettet , waren seine höchsten Schätze ja

aus immer ihm entrissen ! Und doch empfand er kei¬
ne» Schmerz , keine Thräne entquoll seinen Augen ,
die starren Blickes an den Geliebten hingen , er war
— wahnsinnig .

— Das schärfste Gesetz gegen Landstreicher
ist unzweifelhaft dasjenige , welches am 24 . Juli vom

küiterhcmse der Gesetzgebung des Staates New -

hampshire , Ver . Staaten von Nordamerika , ange¬
nommen wurde . Dasselbe setzt eine Strafe von 15

Monaten bis zu 5 Jahren für das ziellose Umher -

wandern fest ; auf das erstere Strafmaß kann schon
dann erkannt werden , wenn Nichts als die einfache
Thatsache des zwecklosen Wanderus erwiesen ist .

—- Regeln bei Annahme von Dienst -
dvten . 1 ) Miethet nie ein Mädchen , welches sich
über sxh,x letzten Arbeitgeber tadelnd ausspricht . Eine
solche Persg „ hat eine böse Zunge , wird auch in eu -
dkr Familie zu tadeln finden , stets Unannehinlichkei -
« n veranlassen , und auch über euch bei andern Leu -
" N sprechen . 2 ) Miethet nie eine , welche Alles zu
verstehen vorgiebt . Sie wird wenig , wenn überhaupt
" was , verstehen . 3 ) Miethet nie eine solche , welche
klagt , was sie zu thun und nicht zu thun habe . Al¬
kes, was ihr darüber sagt oder anhört , wird euch
später Verdruß bereiten . 4 ) Miethet nie solche ,
Welche viel davon sprechen , wie ihre vorige Herrin
Dies oder jenes that . Sagt fest , jedoch ruhig :
ckede Hausfrau hat ihre eigene Art und Weise , die
Dnige zu thun , und diese hält sie als die beste für
Uw ; sie erwarte Befolgung ihrer Art und Weise
d' -s zu thun .

Schiffs-Nachrichten.
4 Valparaiso , 2 . Juli . Die deutsche Bark

>- Oora »
, Janßen , von Pabellon de Pica Mit Guano ,

st am 19 . Jum leck hier cingelaufeii und löscht ei¬

nen Thcil ihrer Ladung , um reparirt zu werden .

Man hält es nicht für wahrscheinlich , daß das Schiss

gedockt werden muß .

4 Havanna , 1 . Aug . Während der Nacht
des 30 . Juli wüthete in Batabano ein schwerer
NO .- Stnrm . Fünf Schiffe sind total verloren , sechs

gestrandet ; vcrmuthlich sind es Küstenfahrer .

4 Bahia . 27 . Juli . Die dlsch . Brig „ Alida "
,

Siebjc , von Califormen mit Stückgütern , ist am 23 .
d . mit Verlust von Steuerrad und Schaden am

Hinterschiff hier eiugelaufen . Dieselbe wurde bei

Cap Horn von einer schweren Sturzsee getroffen ,

welche den Mann am Ruder fortriß , den Hinteren

Theil der Kajüte eindrückte und fast den ganzen Pro¬

viant beschädigte . Das Schiff macht kein Wasscr
und dürfte bald im Stand sein , die Reise fortzusctzen .

MsrgeLoMMeue Und
abgegamgette SchiFs .

Angekommen in Brake :
August
1b . Dtsch . Johann , Bruns , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
16 . » Meta , Lübken , leer v . Elsfleth .

16 . >, Hinrika , Baumann , mit Glasscherben
v . Landen .

17 . Holld . Johanna , Lnmmechiena , Balk , mit Stckgt .
v . Amsterdam .

17 . Dtsch . Einigkeit Thomas , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
17 . » Margaretha , Vogel , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
17 . » Lena , Pvllmann , mit Steinen v . Ellcn -

serdammersicl .
18 . » Friedrich , Burmann , mit Kohlen von

Bnrntisland .
18 . ,, Aurora , Focken , mit Holz v . Fredrikshald .

19 . „ Diana , Rüsch , leer v , Vegesack .

Abgegangen von Brake :
August .
15 . Dtsch . Hoffnung , Cordes , leer n . Ellenscrdam -

mersiel .
15 . » Elisabeth , Fulfs , in Ballast n . Laurvig .

15 . ,, Harmina , de Wall , in n . Fredrikstad .

15 . » Zwar , Büschen , in Büst . n . Charlestown .

15 . >, Friederike , Cassens , mit Stroh n . Grange -

month .
15 . Engl . Calliopc , Sinclair , iü Ballast n . Ncw -

Yvrk .
'

18 . Holld . Johanna Lummechiena , Balk mit Stckgt .

n . Bremen .

Angekommen:
Juni 19 . Dora , Janßen , v . Pabellon de Pica in

Valparaiso .
Juli 2 . Pacefic , Oltmann , v . Singapore iu Baltimore

5 . Mercur , Geffken , v . Mollendo iu Callao .
6 . Argo , v . Newcastle iu Batavia .
9 . Minerva , Uffen , v . Santos iu Rio Janeiro .

12 . Adcone , Gramberg , v . Baltimore in »

12 . Lina , Deyc , v . Singapore in Mauritius .

15 . Palme , Mahdc , im Hafen v . Jellah Coffce u .
Quitta .

18 . Hansa , Seemann , v . Newcastle in Rio Janeiro .

18 . Adeline , Biet , v . Singapore in Mauritius .

23 . Alida , Sicbje , v . Californien in Bahia .

24 . Stephanie , de Boer , v . Bremen in Bahia .

27 . Amor , Pätz , v . Newyork in Richmond .

29 . Bertha , Schütte , v . Brake in Miramichi .

Aug . 3 . Speculant , Hustede , » . Boston in Newyork .

8 . Lina , Geerds , v . Venedig in Triest .
9 . Drei Gebrüder , Aries , v . Pernauin Lissabon .

10 . Iris , Bruns , v . Riga in Moa .
11 . Colmnbus , aus Brake , off St . Catherines Point .

14 . Delphin , Müller , v . Porto Plata in Falmouth

( n . Cstxhaven . )

Abgegangen.
Juli 2 . Auguste Wilhelmine , Dunker , v . Valparaiso

n . Jqnique .
11 . Jason , Ammermann , v . Rio Janeiro n . Apia .
13 . Don Guillermo , v . Pabellon de Pica in Ladung .
27 . Margaretha , Maselius , v . Boston clar . Cron -

stadt .
Aug . 1 . Leonore , Heldt , v . Falmouth n . Hamburg .

12 . Brig 14 . v . O . ? . ( Wangerland , aus Brake ) ,

Helsingör pass . n . südwärts .
11 . Neptun , Wilts , ü . Cardiff n . St . Thomas .
13 . Friedrich , Burmann , v . Bnrntisland n . Brake .
15 . Emma , v . Penarth n . Santa Crutz .

Anzeigen .
NH achdem dci Einkommmsteuerrolle der Gemeinde Ham -
» » mclwarden für das Jahr 1878/79 fcstgcstcllt ist,

wird dieselbe 14 Tage lang vom 18 . d . M . bis 8 . k. M .
bei dem Gemeindevorsteher Nantzcn zu Hammelwarderi zur
Einsicht der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Rcclamationen in Folge deren , wenn sie unbe¬
gründet gesunden werden , den Reclamantcn die veranlaßten
Kosten zur Last fallen ; auch die Rcclamanten noch höher zur
Steuer veranlagt werden können , sind innerhalb drei Wochen
nach dem Abläufe der Auslcgnngszeit , also vor dem 29 .
September d . I . bei Strafe des Ausschluffes bei dem Unter¬
zeichneten anzubrüigeu und zu begründen .

Brake , den 17 . August 1878 .
Der Vorsitzende des SchätzungSansschuffes der Gemeinde

Hammclwarden .

_ S track erjan . _

folgende beim Amte liegende Gegenstände und zwar :
9 eichene Bcfriedignnqspsähle ,
7 eiserne Ketten ,
4 Terzerols ,
1 Spazierstock ,
1 Pferdedecke ,
1 Schraubenmutter ,
1 Portemonnaie ,
1 Doppelfinte ,
1 Tuchmützc ,

sollen am
Mittwoch , den 28 . d . M -,

Nachmittags 4 Uhr ,
hicselbst öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verlaust
werden .

Brake , 1878 August 19 .
V erwaltungSamt .

Strackerjan .
_ Regalsi . i

hie Gcmeinderechnnng für das Rechnungsjahr
vom 1 . Mai 1876 bis 30 . - April 1877

mit Belegen liegt vom 19 . d . M . an auf 14 Tage

zur Einsicht der Bctheiligtcn und Einbringung et «

waiger Bemerkungen im Geschäftszimmer des Unter¬

zeichneten Bürgermeisters öffentlich auS .
Brake , 1878 Aug . 16 .

Der Stadlmagistrat .

_
Müller . _

Zum 1. November
suche ein tüchtiges Mädchen , welches gut waschen u .

reinmachen kann .
Brake . L - Aifclier .

V

Melis bei Brode und Anbruch ,

Alflen ,

mir l siin inülscke Nasre ,
empfiehlt

— _ G . Kmxiehs .

Einsetz -Gläser ,
empfiehlt

jede Form , jede Größe ,

A . Amrichs .
Feinsten Doppel-Essig

und zum Einmachen

empfiehlt
G . Hrrrrrchs .

Willig zu verkaufen :
1 großer und 1 mittelgroßer dichter Omnibus , 2

mittelgroße offene Omnibusse , 1 einsp . Halbchaise ,

alle so stark wie neue , wegen Aufgabe der Fahrlinie

bei KteMvirs , n Oster¬

thorsteinweg 99 .

Neu ! LS " Re» !
sichert der Vertreter einer epochemachenden patcntir -

ten Neuheit , als Haupt - und Nebenartikel für fast

alle Branchen , besonders auch für 50 - Pfcnnig - Bazars ,

leicht verkäuflich . Anfragen unter SI . SSSLL

beförder n Haasenstein u . Vogler , Breslau ._

Piamnos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G « Mrensprung,
Hof - Piano - Fabrikant ,

Koriin, MxanürlnoMr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl noch

guter gebrauchter H lÜKvS von Sechstem , Duysen ,

Stöcker , Steinweg , Jrmler u . s . w . , sowie einige

gebrauchte 8 berühmter Firmen , von

SV Thlr . an. Auswahl von über 100 Jnstru -



TpEölÜM Mufitcklikll ^^88
Folgende belichte Musikstücke für Clavier werden gegen Einsendung des Betrages von KL . ^ irlex .-

rr « «L « s > M «r8iSLK ! Zei,ZSKSiMsL «iK in L^ - ' . 8LLri ' K « S'«it unter Beifügung von 20 in Mar¬
ken für Fraucatur La -AM « « versandt :

1 . Bardazewska , » Das Gebet einer Jungfrau « . statt 1,00 für 20
2 . Beethoven , » Traucrmarsch « . . . statt ^ 1,00 für 20
3 . Kelterer , » Silberfischchen « . statt 1,50 für 40 ^
4 . Gerpillc , „ 0ar1IIor > 6s wou slioolisr ^ . . statt ^ 1,00 für 20 ^
5 . Leybach, ^ I 'nutn ^ is 8ur uu tstems nllsinnnä " . . . statt ^ 2,00 für 50 ^
6 . Weber , C . M „ » Aufforderung zum Tanz « . . statt 1,50 für 50 L
7 . Wely -Lefebure, » Klosterglocken » . statt 1,50 für 40 ^
8 . Mendelssohn , » Hochzeitsmarsch " . . . statt 1,50 für 30

^ 2 . 70

Alle 8 Stück für I Mark 8 « Pfg .
^ , Für tadellose neue Exemplare wird garantirt . Da der Vorrath nur gering , so können un¬

bedingt nur zuerst eingehende Aufträge berücksichtigt werden .
Mendelssohn , 48 Lieder ohne Worte , brillante Ausgabe , für 80 Pfennige franco .

Prächtigster Zimmerschmuck
für

IaMMMer .
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pmmim -8chem,
jedoch nur für die Abonnenten dieser Zeitung .
Ho . I . Landscer , Der König der Wälder . ( Ladenpreis 10 — 4 ^

Prachtvoller Oclfarbendrnck in 9 Farbentönen , 47 Ctm . hoch, 39 Ctm . breit .

Ho . II . Landseer , Hirsch im Kampf . ( Ladenpreis 10 — 4
Gegenstück zum König der Wälder ebenfalls Ocldruck in gleicher Schönheit und
Größe . Diese beiden Kunstwerke bilden eine prachtvolle Zimnierzicrde ,

M . III . Landseer , Der Kamps . (Ladenpreis 6 — 3
Große schön ausaeführte Lithographie in 2 Farben -Tönen , 66 Ctm . hoch, 82 Ctm .
breit . (Zwei kämpfende Hirsche .)

M . IV . Landseer , Der Tod . (Ladenpreis 6 — 3 »/el
Gegenstück zu No . III . ( Verendender Hirsch von Hunden überfallen .)

Aili . Außerdem tritt eine Ermäßigung ein , sobald die geehrten Abonnenten
mehr als ein Exemplar bestellen , wie folgt :

Wir liefern bei Abnahme von IW . I/ll anstatt für 8 mit — 7 »/A

» » » » » . l/III in 2 Exemplaren
anstatt für 28 -/E mit — 22 »

Leipzig . U. 8clmn <lt u . k .
' Kimtber , Verlagshandlung .

Der Unterzeichnete bestellt bei der SLLzrrMM « «, «Ivr „ LLe ' rrk .ei '

die Nummer . .

Ort und Wohnung : Name und stand :

für Handbetrieb ; 1 - bis Ispännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in

m l illZ - 1I Güt ° liefern außergewöhnlich billigen

it . / r ^. 41 sv ^ 1 , 1, 9 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistnngs -

L' 1 11 > Id Ii s IöI ! g S r ? 8 ? « sähigkeit , solide und praktische Constrnknon die größte Verbreitung erworben ha -
» 1 liefern Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

-- 1^ «-» . -« l mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreidcarten gleich gut geschrotet
- I1 » » ! l eil « Ikt » s g > - kzk « »

'
s » werden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von

^ ^ Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere
skr Hand - und Krastbetricb von 125 — 300 Nm . Abbildungen und Preisconrante aus Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

PH . Mayfarth A Gomp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Gcburts -Aiykigc.
Brake , de» l5 . August 1878 .
Durch die glücklicheGeburt eines kräftigen Kna¬

ben wurden hoch erfreut
LLLs »i4 «; L»8 und Frau ,

geb. Hillrichs .

Geburts -Aiykige.
Brake , 18 . August . Durch die glückliche Ge¬

burt eines gesunden Knaben wurden hoch erfreut .
Postassistent und Frau .

Mr » jkAK « isL

S o p h a ' s -
gul gepolstert,

v « i » 48 WLsi ' Ii . » II , sind wieder vorräthig .

Ruß . tzchmißt .

Das >20 Seilen
starke Buch

undGicht
Rheumatismus
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser schmerz¬
haften Luden — Preis 30 Pf . — ist vor¬
räthig in der . L» . 8LALS ! s» A ' schcn Buch¬
handlung in welche das¬
selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf .
franco per Post überallhin versendet . —
Die beigedruckten Atteste beweisen die außer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin em¬
pf ohlenen Kur .

RemeHühnerausM mehr.
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühneraugen -

Pfläster lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Stuck 10 Dtz . 90 -ff.

Bei Franco -Elnsendung von 1 ^ in Marken
erfolgt 1 Dutzend franco .

E . Schlotte , Obernstr . 41 , Bremen .

Märchenhaft ! ! !
Folgende 12 Gegenstände liefere

ich für nur 6 Mark
per Nachnahme in Kiste Verpackt :

1 echt chincs. Sonnenschirm ; 1 echt japanes . Fächer
mit Malerei , eine reizende Manilla -Tischdecke, 95
Centim . lang ; 1 feiner Servicttenhalter (neue Er¬
find .) ; 1 wirklich richtig gehende Briefwaage ; 1 Mi -
kroscop , welches 50 Mal vergrößert ; 1 Ocarina , d .
i . ein neu erfundenes Instrument , worauf man alle
Melodien bei nur einiger Hebung lieblich produziren
kann ; 1 Broche und Ohrringe , kunstvolle Arbeit ; 1
Telephon , neue Erfindung , vermittelst deren man mit
Personen in der Entfernung sprechen kann, mit Er¬
klärung ; 1 f . Ring imit . Gold mit Emaille ; 1 Me -
termaaß .

DE
"

Diese solide Offerte ist nicht mit den bc»
kannten Wiener Angeboten zu verwechseln .

p
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Carl Minde in Leipzig .

Gours - Wericht
üer Olästndul 'Zkelikn 8par- L Leid-Lllnk.

Lldcnbnrg , dev 19 . August 1878 .

4cho Deutsche Reichsaulechc —

Okdenburgischc Consols
(Kl . St . im Verknus hoher .)

4 ^ lo Stollhammcr Anleihe — — —
40 o Jeverschc Anleihe — -
4 " !o Landwirth . Centräl -Pfandbriefe
3 " Ig Oldenburgische Prämien - Auleihe

Per Stück in Mark -
Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblg .
oso Lübeck- Buchener gar . Prior ,
osg Brcm . Staats - Anl . v. 1874
cho Karlsruher Anleihe -

Halle -Sorau - Gubener Prior .
(Vvtn Prcuß . Staate garantirt )

40 >o Preußische consolidirte Anleihe

5'
4 >
4 >
4 >
4 >

4 '
4i
5°
41
40

2
° !o Preuß . consolidirte Anleihe

2
"loSchwed .Hyp . -Bairk . - Psandbr .

0 Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank
do . do.

-jo do . do .
Oldenburgische LandeSbaiik - Actim .—

(40kH «Ein ; . u . 5 « joZ .v .1 . Jan .1878, >
Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actie ) .

(40l >zoEinz . u .4 ° !oZ . V.1 .Jan .1878 !l
Oldb . Eisenhütten - Actieu ( Augustfehn )

5 ° >o Z . vom 1 . Juli 1877 . ) -
Old .Bcrs . -G .-Actien Pr . St . o .Z . i .Mk .
Wechsel a .Amstcrdam knrz f . fl.100 ,, »

do . auf London „ sür lLvr . » »
do . auf Newpork in G . IDoll . „ »
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft . Betkaust .

95,70 0/o

98,50 °/o

98 °,o
98 °/o
95 "/o

103 - °/o
101,50 °/o
101,50 °/o
101,50 °/o

101,10 °/o
95,70 °/o

104,90 0/0
92 . 25 »/o

101,25 »/"
95,75 °/o
90,50 »/o

1L6 «/o

139

°/°

168,80
20,425

4,16
4,12

16,73

96,40 ->/o

99,50 0/o

- °/a

95,50 «so

139
104 «/«

- ° / °
- «/o
- ° i»

- "/>.
96,40 °/o

105,90 ° /o
93,25 »/»

102,25
96,75 °/o
91,50 °/«
- °/ °

°/o

°/o
305
169,60

20,525
4,23

^4,18

Vrserrbahn -Uahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
P . -Z- G - - Z

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Abfahrt 6 23
6 25
6Ä0
640
6 !45

11 5̂0
1U65
12 ! 5
1245
12 !25

Ankunft 6 !54 12 ( 85
Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55
Hammelwardm '

Elsfleth
7 ! 5
7115

1 !-
1 !15

Berne 7 2̂0 , l !30
Neuenkoop 7 ;30 1 !40
Hude Ankunft 7l38 1 !50

.IAbds .h

7i -
7l S
7 li '
747
7 ^LS
7 31
7036
744

50

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Absahrt

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nordenhamm

Abds

10 !30
10 !40

Ankunft

Ankunft
Abfahrt

passagiersahrt
aus der Nuterweser»

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht uw

6 , sonder « um - Uhr Morgens .
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